Nutzung einer digitalen Lernplattform zur Festigung der Wortschatz- und Grammatikkenntnisse im letzten Jahr der Lehrbuchphase
	Jahrgangsstufe
	8 L2

	Fach
	Latein

	Zeitrahmen 
	Mindestens eine Unterrichtsstunde für die Einführung in die Aufgabenstellung und in die technischen Möglichkeiten der Lernplattform; Danach zwei Möglichkeiten der unterrichtlichen Verortung:
1) als zusammenhängendes Projekt nach Abschluss des Lehrbuchs in ca. 5 – 7 Unterrichtsstunden:
Je nach qualitativem und quantitativem Anforderungsniveau fünf bis sieben Unterrichtsstunden (zuzüglich Hausaufgabe) zur Material​erstellung der Gruppen; ca. 30 min zur Bearbeitung der Materialien und Aufgaben jeder anderen Gruppe
2) als Arbeitsaufträge mit ausschließlich häuslicher Vorbereitung durch die Referierenden und Bearbeitung durch die Mitschülerinnen und Mitschüler, über das ganze Schuljahr verteilt.
Bearbeitung der zum Text und zu dem lexikalischen / grammatikalischen Schwerpunktthema erstellten Materialien und Aufgaben zu Hause; eventuell Lösungskontrolle, Möglichkeit zu Nachfragen in der folgenden Unterrichtsstunde.

	Benötigtes Material
	Kopien der Arbeitsanweisungen zur Projektarbeit für alle Schülerinnen und Schüler, Lehrbuch, Zugang zum Internet und zu einer digitalen Lernplattform, ggf. Wörterbuch, Wortkunde und Systemgrammatik


Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler 

· nutzen zum Lernen, Nachschlagen, Üben, Wiederholen, zum gezielten Recherchieren und Lösen von fachlichen Problemstellungen vertraute Hilfsmittel (z. B. Lehrbuch, digitale Medien) sicher und effizient.
Projektaufgaben

Festigung der Wortschatz- und Grammatikkenntnisse im letzten Jahr der Lehrbuchphase
1. Meldet euch bei dem von eurer Lehrerin / eurem Lehrer eingerichteten Kurs auf der digitalen Lernplattform an.

2. Geht in Gruppen von 3-4 Schülerinnen / Schülern zusammen und legt auf der Lernplattform einen Ordner für eure Gruppe an.
3. Bereitet eine Kapitel-Sequenz eures Lehrbuches, die ihr im Unterricht durchgenommen habt und die eure Lehrkraft eurer Gruppe zugewiesen hat, für eure Mitschülerinnen und Mitschüler folgendermaßen auf:

3.1 Stellt einen (oder mehrere eng zusammengehörige) Lehrbuchtext(e) in den Mittelpunkt, der / die ein wichtiges sprachliches Phänomen enthält / enthalten, wie z. B.:
· Regeln der Wortbildungslehre, z. B. zur Erschließung der Bedeutung unbekannter Vokabeln

· Deponentia

· Korrelativa und Korrelativsätze

· (Gerundium und) attributives / prädikatives Gerundiv 
· (AcI und) NcI

· Besonderheiten bei Relativsätzen
· Konjunktive im Hauptsatz

· consecutio temporum

· Funktionen der Kasus Gen., Dat., Akk. und Abl. 

· Partizipien

3.2 Fasst den Inhalt des Textes knapp zusammen, eventuell mit Bebilderung und / oder eigenen Interpretationsvorschlägen, z. B. in Form eines bebilderten Textdokuments (eventuell gestaltet wie ein Lernplakat oder eine Mindmap, auch mit Hyperlinks zu weiteren Bildern / Videos auf der Lernplattform oder im Internet) oder als ebensolche Präsentation (mit Animationen und Links).
3.3 Erläutert das Grammatikphänomen mit möglichst vielen Beispielen aus dem Text. Wenn ihr selbst weitere Beispiele entwerft, sollten sie zu dem inhaltlichen Thema eures Textes passen. Die digitale Aufbereitung dieses Grammatikstoffes kann in unterschiedlichen Formen geschehen, z. B.:

· Textdokument (mit Links)

· animierte Präsentationsdatei zum individuellen Weiterklicken (eventuell mit Links)

· durchgehend animierte Präsentation, die man auch als mp4-Video speichern kann

· gefilmtes Erklärvideo

· Apps der digitalen Lernplattform, die zur aktiven Bearbeitung anregen und eine Rückmeldung über die Richtigkeit der Lösung geben

3.4 Erstellt eine oder mehrere Übungen zu diesem Grammatikphänomen, die inhaltlich ebenfalls zum Thema des zentral gewählten Lesestücks aus dem Lehrbuch passt / passen. Nutzt hier besonders die Apps der Lernplattform, weil dann eure Mitschülerinnen und Mitschüler die Übungen auch zuhause bearbeiten können und eine Rückmeldung über ihren Lösungsgrad erhalten. Ebenfalls kann man auf der Plattform sehen, ob alle Aufgaben von allen bearbeitet wurden.
Tipp: Zeigt eure Erklärungen, Beispiele und Aufgaben / Übungen rechtzeitig vorher eurer Lehrerin / eurem Lehrer, damit eure Mitschülerinnen und Mitschüler sich nichts Falsches einprägen.

4. Stellt termingerecht eure Inhaltszusammenfassung, die Grammatikerklärung und die Übungsaufgaben in einen Ordner auf die Lernplattform. Lest, lernt und bearbeitet in der vorgegebenen Zeit in der Schule und / oder zuhause die Materialien der anderen Gruppen.
5. Evaluiert euer Projekt, z. B. nach folgenden Fragestellungen:

· Was ist euch bei der Materialerstellung schwer gefallen / warum?

· Wie kompliziert ist die Herstellung digitaler Materialien und die Benutzung der digitalen Hilfsmittel?

· Hat die Nutzung der digitalen Medien euch motiviert, hat das Arbeiten Freude gemacht (sowohl die eigene Materialerstellung auch die Bearbeitung der Materialien der anderen Gruppen)?
· Habt ihr durch das Projekt euer Wissen und Können erweitert und gefestigt? Welchen Beitrag haben dazu die digitalen technischen Möglichkeiten beigetragen? Hätte es nicht-digitale Alternativen gegeben?

· Wie schätzt ihr das Verhältnis von Zeitaufwand zu Nutzen bei den verwendeten digitalen Medien ein (im Vergleich zu nicht-digitalen Alternativen)?

Hinweise zum Unterricht
Die Schülerinnen und Schüler werden auf der Lernplattform als Nutzer eines bestimmten Kurses angemeldet und erhalten einen Zugangsschlüssel. Die Lehrkraft erklärt die technischen Möglichkeiten (z. B. mögliche Aufgabenformen und Apps) der Lernplattform. Die Lehrkraft demonstriert die Aufgabenstellung selbst an einem Beispiel. 
Die Nutzung der Animations- und Verlinkungsmöglichkeiten der Text- und Präsentationsprogramme und speziell der Organisationsstruktur und der Apps der digitalen Lernplattform muss je nach Kenntnisstand der Lehrkraft und der Schülerinnen und Schüler schrittweise erarbeitet werden, gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit dem Fach Informatik. Zu allen Programmen und Einrichtungen gibt es ausführliche Online-Informationen und Tutorials im Internet.
Die Materialien und Aufgaben werden auf die Lernplattform gestellt und allen Schülerinnen und Schülern der Klasse zur Bearbeitung im Unterricht und / oder zu Hause aufgegeben. Wenn die Lösungskontrolle in die Applikation integriert ist, genügt es, über die Darstellung der Lernplattform die Erledigung der Aufgabe zu kontrollieren und im Unterricht eventuell Kontrollfragen zu stellen. 
Neben schwierigen Grammatikthemen (Morphologie, Syntax), die im lateinischen Text nochmal umgewälzt werden, kann auch eine systematisierende Wortschatzarbeit im Zentrum des Trainings stehen, z. B. die Erstellung von Wort- und Sachfeldern, die Ordnung der Vokabeln nach grammatikalischen Kategorien, eine Gegenüberstellung leicht zu verwechselnder Vokabeln, eine Zusammenstellung von Synonymen und Antonymen, Erschließung der Bedeutung neuer Vokabeln anhand der Regeln der Wortbildungslehre u.s.w. Kriterium für die Auswahl des zu trainierenden Phänomens ist einerseits seine anzunehmende Schwierigkeit beim Übersetzungsvorgang, andererseits auch seine exemplarische Nützlichkeit für die Lektüre lateinischer Originaltexte in den folgenden Jahrgangsstufen. Das Training kann daher sprachliche Phänomene der gesamten Lehrbuchphase, nicht nur der achten Jahrgangsstufe umfassen
Alternativ zu einer Projektarbeit am Jahresende kann die Erstellung und Bearbeitung der digitalen Materialien auch über das Jahr verteilt werden, z. B. nach der Durchnahme des jeweiligen Lehrbuchkapitels als wiederholende Vertiefung. Die Erarbeitung der Lehrbuchkapitel wird entsprechend zeitlich ausgedehnt. Hier ist zu entscheiden, ob die Bearbeitung aller Materialien zum Text und zum gewählten lexikalischen / grammatikalischen Schwerpunkt ausschließlich auf der digitalen Plattform präsentiert und bearbeitet werden, oder ob den Schülerinnen und Schülern, die die Materialien erstellt haben, Zeit im Unterricht zur Präsentation des Wichtigsten erhalten. Vorteil davon ist, dass sich die Schülerinnen und Schüler im visualisierenden Präsentieren üben und die Mitschülerinnen und Mitschüler direkt Gelegenheit zu klärenden Nachfragen haben. 
Bei größerem Umfang der erstellten Materialien und Aufgaben sollte den Schülerinnen und Schülern z. B. eine Woche zur Bearbeitung gegeben werden. Statt einer gleichmäßigen Verteilung über das Schuljahr (z. B. jeweils nach Abschluss eines Lehrbuchkapitels) kann man auch mehrere Kapitel zu größeren wiederholend-vertiefenden Blöcken zusammenfassen, z. B. vor Schulaufgaben.

Die Überprüfung der Hausaufgabenerledigung und gegebenenfalls die Korrektur auf der digitalen Plattform kann Aufgabe der Lehrkraft sein, diese Verantwortung kann aber auch den Schülerinnen und Schülern übertragen werden, die die Materialien erstellt haben. Im letzteren Fall müssen diesen Administratorenrechte für diesen Ordner eingeräumt werden. Die Schülerinnen und Schüler erkennen so die Wichtigkeit von verantwortungsvollem, strukturiertem, kooperativem Arbeiten.

Die Erstellung der digitalen Materialien kann wie ein Referat bzw. eine Präsentation benotet werden, sofern der Anteil der einzelnen Schülerin / des einzelnen Schülers am vorgelegten Produkt feststellbar ist. Speziell die Bearbeitung der von anderen Schülergruppen erstellten Materialien kann nur benotet werden, wenn sichergestellt ist, dass es sich um eine Eigenleistung der einzelnen Schülerin / des einzelnen Schülers handelt.
Anregung zum weiteren Lernen
Die Schülerinnen und Schüler können bei der Erstellung ihrer Trainingsmaterialien auch zur Benutzung einer Systemgrammatik bzw. einer Wortkunde angeleitet werden, was während der Lektürephase hilfreich sein wird.
Neben der oben zitierten Kompetenzwerwartung aus dem Lernbereich 4 Methodik werden in vorliegendem Material folgende Kompetenzerwartungen aus demselben Bereich einbezogen:

Die Schülerinnen und Schüler
· wenden bei der Auswertung von Texten auch altersgemäße Methoden der produktiven oder kreativen Rezeption (z. B. Erstellung von Collagen, Schreibwerkstatt, szenische Umsetzungen, auch unter Nutzung geeigneter digitaler Medien) an.
· wählen je nach Anforderungssituation geeignete Methoden der Sicherung und Präsentation von Arbeitsergebnissen (z. B. Visualisierungstechniken unter Nutzung geeignter digitaler Medien) aus und wenden sie sach- und adressatenbezogen an.
· wenden Strategien der Lern- und Selbstorganisation an, um offene Formen des Unterrichts (z. B. Freiarbeit, Lernzirkel, Wochenplanarbeit) selbständig und effizient für den eigenen Lernfortschritt zu nutzen.
Auch wenn der jeweilige lateinische Lehrbuch-Text auch inhaltlich immer präsent sein sollte, stehen bei den Trainingsaufgaben der Schülerinnen und Schüler Phänomene aus dem Lernbereich 2 Sprachliche Basis im Vordergrund.
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